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Aktuelle Kurzmeldungen der «schweizer schule»

CH: Nationalratskommission für
Spätsommer-Beginn

Ein Verzicht auf die Vereinheitlichung des
Schuljahresbeginns in den Kantonen wurde den Graben
zwischen den verschiedensprachigen Landesteilen
noch verstarken und zu einereigentlichen Spaltung
zwischen der welschen und der deutschen Schweiz
fuhren Mit diesem Argument begründete die
vorberatende Nationalratskommission ihr Ja fur den
Spatsommer-Schulbeginn Sie folgte damit mit
neun gegen zwei Stimmen einem entsprechenden
Antrag des Bundesrates Dieser wird voraussichtlich

1985 zur Abstimmung gelangen
Die Kommission begründete ihr Ja zum
Spatsommertermin auch damit, dass jene Kantone, welche
im Sinne des Konkordats den Fruhlingstermin
aufgaben - Westschweiz, Innerschweiz und Graubunden

- nicht durch einen Ruckgang zum Fruhlingstermin

«bestraft» werden durften Fleute besteht

eine Patt-Situation 13 Kantone beginnen das
Schuljahr im Flerbst (Genf, Waadt, Freiburg, Neuenburg,

Jura, Tessin, Graubunden, Luzern, Nidwal-
den, Obwalden, Uri, Zug und Wallis sowie derfran-
zosischsprachige Teil des Kantons Bern), die anderen

13 Kantone blieben beim Fruhlingstermin

LU: Gemeindebeiträge für Kantischüler
erhöhen?

Gemeinden, aus denen Jugendliche Kantonsschulen

besuchen, sollen dem Staat künftig einen
Beitrag in der Hohe von 1350 Franken pro Schuler und
Jahr fur einen Kantonsschuler im Alter der obligatorischen

Schulpflicht entrichten Dies schlagt der
Regierungsrat in einer Botschaft dem Grossen Rat
vor Furalle übrigen Kantonsschuler soll der Betrag
pro Schuler und Jahr auf 1000 Franken festgesetzt
werden
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Bei der Neufestsetzung der Beitrage wollte der
Regierungsrat in erster Linie die effektive Kostenentwicklung

absolut und pro Schuler gewichten. Die
Kurve des Landesindexes der Konsumentenpreise
sollte erst in zweiter Linie berücksichtigt werden
Einer künftigen Kostenentwicklung sei damit aber
noch nicht begegnet, halt der Regierungsrat in seiner

Botschaft fest.
Gemäss dem Erziehungsgesetz leisten die Gemeinden,

aus denen Schuler Kantonsschulen besuchen,
dem Staat Beiträge, deren Hohe alle vier Jahre
durch Grossratsbeschluss festgelegt wird Letztmals

geschah dies im November 1979 fur die Schuljahre

1979/80 bis 1982/83. Der Beitrag fur Kantons-
schuler im Alter der obligatorischen Schulpflicht
wurde damals auf 1000 Franken je Schuler und
Schuljahr undjenerderubrigen Kantonsschulerauf
750 Franken festgesetzt.

LU: Keine hoffnungsvolle Lage für Luzerner
Junglehrer

Zum erstenmal nach rund fünf Jahren haben im
Kanton Luzern wieder eine grossere Zahl von
Junglehrern keine ganzjährigen Lehrauftrage erhalten
Aus einer Mitteilung des Erziehungsrates geht hervor,

dass zu dieser Entwicklung zum einen die vielen

Studienabschlusse in den vergangenen Jahren
wie auch der Ruckgang der Primariehrerstellen
beigetragen haben Auch sei die Zahl der Rucktritte
von Primarlehrerinnen deutlich zurückgegangen
Ferner kündigten wieder weniger Lehrer ihre Stellen:

Wahrend noch in den Jahren 1980 und 1981

jahrlich rund 110 Lehrer ihre Stelle aufgaben, ist die
Zahl der Rucktritte im vergangenen Jahr auf rund 60

gesunken

ZG: Weiterbildungsschule Zug
soll überprüft werden

Zweifel an der Qualltat der Weiterbildungsschule
(WS) Zug äussern zehn FdP-Kantonsrate in einer
kürzlich eingereichten Motion Die seit elf Jahren
bestehende Diplommittelschule bietet Abgangern
der dritten Sekundarklasse eine Möglichkeit zur
Weiterbildung und steht unter der Aufsicht des Kantons

Die Motion verlangt, die Regierung habe die WS und
deren Konzept zu überprüfen
Insbesondere soll der Regierungsrat die Weiterentwicklung

der Schule neu uberdenken und eine
Losung suchen, die den Absolventen eine grossere
Berufswahl und eine bessere Berufsvorbereitung
sowie ein Mindestmass an allgemeiner Bildung
gewahrleistet In der heutigen Form entspreche die
Schule den Erwartungen nicht, wird abschliessend
festgehalten

VD: Nochmals 44 Millionen für die neue
Uni Lausanne

Fur sein neues Universitatszentrum Dorigny bei
Lausanne muss der Kanton Waadt nochmals in die
Tasche greifen Der Waadtlander Grosse Rat hat
einen Kredit von 44 Mio Fr fur das zweite Gebäude
der Humanwissenschaftlichen Fakultäten bewilligt
Der geplante Bau ist die letzte grosse Etappe des
Transfers der Uni Lausanne von der Cite an den
westlichen Stadtrand. Bereits heute studiert mehr
als die Hälfte der Studenten in Dorigny Der in den
frühen 70er Jahren begonnene Umzug in die neu
erstellten Gebäude kostete (einschliesslich
Grundstucke) bis jetzt 322 Mio Fr, wovon 131 Mio Fr zu-
lasten des Bundes gingen

VD: Pionier der Schulkooordination
gestorben

Im Alter von 69 Jahren ist in Lausanne Jean Mottaz,
einer der Wegbereiter der schweizerischen Schul-
koordination, gestorben Mottaz war ehemals
Generalsekretär des Waadtlander Erziehungsdepartements

und auch Präsident der Konferenz der Erzie-
hungsdepartementssekretare sowie Sekretär der
Westschweizer Konferenz der Erziehungsdepartementsvorsteher
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